
„Sei  Teil  unserer
Bücherwelt!“ – Wie sich der
Piper  Verlag  seine
Rezensenten wünscht
geschrieben von Bernd Berke | 1. Juli 2019

Was Goethe wohl zu all dem gesagt hätte? Wahrscheinlich
doch  wieder  sein  berüchtigtes  „Schlagt  ihn  tot,  den
Hund! Es ist ein Rezensent.“ (Foto: Bernd Berke)

Der Piper Verlag hat sicherlich seine langjährigen Verdienste.
Doch jetzt, in Zeiten der Digitalisierung (*gähn*), bricht er
offenbar zu neuen Ufern auf. Auch für Blogger(innen) zeigt
sich das Münchner Haus neuerdings aufgeschlossen; allerdings
nur unter gewissen Bedingungen, die auf der Piper-Homepage
unter  der  nüchternen  Zeile  „Unsere  Kriterien  zur

https://www.revierpassagen.de/98681/sei-teil-unserer-buecherwelt-wie-sich-der-piper-verlag-seine-rezensenten-wuenscht/20190701_1957
https://www.revierpassagen.de/98681/sei-teil-unserer-buecherwelt-wie-sich-der-piper-verlag-seine-rezensenten-wuenscht/20190701_1957
https://www.revierpassagen.de/98681/sei-teil-unserer-buecherwelt-wie-sich-der-piper-verlag-seine-rezensenten-wuenscht/20190701_1957
https://www.revierpassagen.de/98681/sei-teil-unserer-buecherwelt-wie-sich-der-piper-verlag-seine-rezensenten-wuenscht/20190701_1957
https://www.revierpassagen.de/98681/sei-teil-unserer-buecherwelt-wie-sich-der-piper-verlag-seine-rezensenten-wuenscht/20190701_1957/img_6170
https://de.wikipedia.org/wiki/Piper_Verlag
https://www.piper.de/blogger


Zusammenarbeit“  dargelegt  werden.

Zusammenarbeit also. Nicht etwa kritische Öffentlichkeit oder
dergleichen Schmonzes von vorgestern. Und wohl auch kaum ein
Gedanke  an  herkömmliche  Rezensionen,  die  vielleicht  mal
weniger günstig ausfallen könnten. Gefragt ist allenfalls das,
was manche neckisch „Rezis“ nennen – ganz so, als würden sie
„Supi“ sagen.

Wohin die Reise bei Piper geht, lässt sich im weiteren Verlauf
ahnen. Alle Zitate mit Hervorhebungen wie im Original:

„Dein Blog oder Youtube-Kanal existiert länger als ein
Jahr und verfügt über ein gültiges Impressum.
Du schreibst und postest regelmäßig auf Deinen Kanälen.“

So weit sicherlich nachvollziehbar. Der Piper Verlag, seit
März 2016 von der vormaligen FAZ-Literaturchefin Felicitas von
Lovenberg geleitet, will sich halt nicht mit gar zu flüchtigen
sozialmedialen  Erscheinungen  oder  Phantomen  plagen,  die
womöglich nur Rezensions-Exemplare einsacken wollen und dann
ihre Portale löschen oder verwaisen lassen.

Am liebsten total virale Influencer?

Allerdings fällt hier schon auf, dass man es eben auch – und
vielleicht  ganz  besonders?  –  auf  YouTuber(innen)  abgesehen
hat. Wäre es denkbar, dass dem Hause Piper mittlerweile jene
„Influencer“,  die  ein  Buch  ohne  hochtrabendes  Gelaber
empfehlend in die Kamera halten, lieber sind als kritische
Geister, die sich mit wirklichen Rezensionen abmühen? Hätten
sie eventuell am allerliebsten hipstermäßige Leute mit der
viralen Mega-Power eines Rezo, die ein Buch kurzerhand als
„cool“ oder „geil“ bezeichnen?

Nun,  ganz  so  hoch  (bzw.  eigentlich  tief)  liegt  die  Latte
nicht.  Wir  lauschen  weiter  und  erfahren  etwas  über  die
Mindestanforderungen:



„Dein Instagram Account hat mindestens 2.000 Follower,
auf Facebook und Twitter folgen Dir mindestens 1.000
Fans  und  mindestens  5.000  Abonnenten  schauen  Deine
Videos auf Youtube.“

Instagram,  Facebook  und  Twitter  scheinen  also  schon  mal
Pflicht zu sein, desgleichen YouTube. Aber das alles genügt
noch nicht. Die jeweiligen Gefolgsleute müssen auch möglichst
zahlreich  und  lebhaft  reagieren,  am  besten  trampeln  und
johlen, wenn das denn ginge:

„Damit wir sehen können, dass Deine Follower an Deinen
Inhalten  interessiert  sind,  ist  uns  auch  eine  gute
Interaktionsrate wichtig.“

Damit wäre die intellektuelle Spreu vom kaufmännischen Weizen
gesondert. Es würde einen schon interessieren, welche Verlags-
Kontrollettis auf welche Weise die Interaktionsrate ermitteln
und beurteilen. Überdies wäre es interessant zu erfahren, was
nach ein oder zwei negativen Besprechungen geschähe. Dann wäre
doch höchstwahrscheinlich Schluss mit lustig.

Aber selbst im Falle des Wohlverhaltens bleibt noch mehr zu
tun, nämlich dies:

„Deine Besprechungen pflegst Du in die gängigen Online-
Shops und Communities ein.“

Sprich:  Die  Empfehlungen  soll  man  z.  B.  auch  bei  Amazon,
Thalia  usw.  verbreiten  –  mit  ganz,  ganz  vielen  *****
Sternchen,  versteht  sich.  Womit  man  dann  endgültig  ein
verlängerter Arm oder besser ein nützliches Sprachrohr der
Piper-Presse- und PR-Abteilung wäre. Wie lautet doch gleich
die  in  eine  rosarote  Wolke  gepackte,  geradezu
enthusiasmierende  Überschrift  auf  der  entsprechenden  Web-
Seite:

„Sei Teil unserer Bücherwelt!“

Nein, danke!



Ein Stöckchen geht von Blog
zu Blog…
geschrieben von Bernd Berke | 1. Juli 2019
Ich weiß nicht, wem dieses Spielchen zuerst eingefallen ist
und wo das „Stöckchen“ ursprünglich herkommt. Eigentlich mag
ich solche Kettengeschichten nicht, aber bitte: Ich möcht‘ ja
auch kein Spielverderber sein.

Außerdem kann ich ja schlecht „Nein“ sagen, wenn der Blogger
Hans J. Schiebener (http://www.schiebener.net/wordpress/), der
auf seinem Diaspora-Posten draußen im Sauerland unermüdliche
Aufklärungsarbeit  leistet,  wenn  also  dieser  schätzenswerte
Mann schreibt: „Das Blog-Stöckchen geht weiter an den von mir
sehr geschätzten Dortmunder Journalisten und Facebook-Bewohner
Bernd Berke, der mit seinem Blog ‚Revierpassagen‘ (…) die
Kultur im Ruhrgebiet und darüber hinaus professionell pflegt.“
Eiwei, da werde ich ja rot. Außerdem gäb’s dieses Blog nicht
ohne  die  großartigen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter.  Ich
reiche das dicke Lob gerne an sie weiter.
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Dargebracht  von
weiblicher  Hand:  Der
Blog-Stock  wandert
fort  und  fort…
(Amateurfoto:  Bernd
Berke)

Äh, worum ging’s nochmal? Ach ja. Man sieht schon, hierbei
wäscht eine Hand die andere. Jemand hat sich also ausgedacht,
dass ein imaginärer Staffelstab („Blogstöckchen“) von Blog zu
Blog  wandern  möge.  Dabei  sollen  jeweils  zehn  vorgegebene
Fragen beantwortet werden, um mal von Hölzchen auf Stöckchen
zu kommen. Auf geht’s:

Welches soziale Netzwerk ist dir das Liebste – und warum?
Trotz  aller  Bedenken:  Facebook.  Weil  ich  nirgendwo  anders
Mitglied  bin.  Für  ein  weiteres  Netzwerk  schreibe  ich  TV-
Kritiken.  Das  war’s  dann  aber  auch  schon.  Ich  bekenne
zerknirscht,  nicht  einmal  zu  twittern.

Was ist das Dümmste, was du je über Facebook gehört hast?
Dass da alles nur virtuell und unverbindlich sei. Einspruch!
Wenn  man  im  Netzwerk  die  passenden  Leute  kennt,  geht  es
gesprächsweise oft substanzieller (oder auch auf schöne Art
alberner) zu als vielfach im wirklichen Leben. Und wenn man
diese Menschen dann in der Realität trifft, bestätigt sich der
Eindruck auch noch.

Wie  wichtig  findest  du  das  Monitoring  deiner  Online-
Aktivitäten für dich? (Besucherzahlen, Likes, Follower etc.)
Manchmal ganz hilfreich, wenn man sich vom reinen Zahlensalat
auch  nicht  terrorisieren  lassen  sollte.  Allerdings:  Solche
Instrumente der Selbstkontrolle hätte ich mir früher bei der
Tageszeitung gewünscht. Da aber gab’s in aller Regel nur jene
Großen  Vorsitzenden,  die  aus  ihrer  eingebildeten
Machtvollkommenheit  heraus  meinten,  sie  –  und  nur  sie  –
wüssten genau, was „der“ Leser will.



Welche Blogs sollte man unbedingt lesen?
Bitte auf die Links in der Blogroll schauen. Da finden sich
einige der besten, die mir bekannt sind.

Welche Online-Tools nutzt du am liebsten?
Soll ich jetzt sagen Word und WordPress? Ach nee, jegliche
Feinheiten auf diesem Gebiet überlasse ich den auf Technik
versessenen Experten.

Wie heißt das Buch, das du gerade liest oder zuletzt gelesen
hast?
Auf dem Tisch türmt sich ein ganzer Stapel, der der Lektüre
harrt. Zuletzt waren es Hans Ulrich Gumbrecht „Nach 1945 –
Latenz als Ursprung der Gegenwart“, Louis Begley „Erinnerungen
an eine Ehe“ (hier im Blog rezensiert) und Verschiedenes von
Hermann Lenz („Verlassene Zimmer“, „Andere Tage“). Möge die
NSA aus diesen Mitteilungen ihre Schlüsse ziehen – wie auch
aus der folgenden:

Hast du eine Zeitung abonniert?
Süddeutsche und FAZ, einschließlich FAZ-Sonntagszeitung. Zur
regionalen Ergänzung, nicht aus sonderlicher Begeisterung: die
WAZ. Nur noch sporadisch schaue ich in die „Zeit“, weil ich
das pralle Blatt schlichtweg nicht auch noch schaffe.

Vervollständige  einen  dieser  Sätze:  “Print  ist…”  oder
“Fernsehen  ist…”
(Auch) das kann nur auf arg pauschale Antworten hinauslaufen.
Also lasse ich’s bleiben.

Wenn du noch einmal von vorne anfangen könntest, was würdest
du werden?
Musiker. Aber bitte nur ein richtig guter. Sonst lieber nicht.

Über  welches  Video,  Gif,  Meme  oder  welchen  Tweet  hast  du
zuletzt gelacht?
Täglich über mehrere. Und seltsam: Bei Meme muss ich immer an
Memme denken. Noch Fragen?



______________________________________________________________
_____________________________________

Großer  Trommelwirbel.  Hiermit  reiche  ich  das  symbolische
„Blogstöckchen“ weiter an Stefan Laurin, den Spiritus Rector
der  „Ruhrbarone“,  welchselbe  die  Referenzgröße  für  (im
weitesten Sinne) politische und soziale Blog-Berichterstattung
aus dem Ruhrgebiet sind. Aber damit trage ich ja Eulen durchs
Revier.

Bin mal gespannt, wie Stefan Laurin diese Fragen beantwortet:

Welches soziale Netzwerk ist dir das Liebste – und warum?
Was ist das Dümmste, was du je über Facebook gehört hast?
Wie  wichtig  findest  du  das  Monitoring  deiner  Online-
Aktivitäten für dich? Besucherzahlen, Likes, Follower etc.)
Welche Blogs sollte man unbedingt lesen?
Welche Online-Tools nutzt du am liebsten?
Wie heißt das Buch, das du gerade liest oder zuletzt gelesen
hast?
Hast du eine Zeitung abonniert und warum (nicht)?
Vervollständige  einen  dieser  Sätze:  “Print  ist…”  oder
“Fernsehen  ist…”
Wenn du noch einmal von vorne anfangen könntest, was würdest
du werden?
Über  welches  Video,  Gif,  Meme  oder  welchen  Tweet  hast  du
zuletzt gelacht?
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